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Vorwort
Was führt eigentlich einen Patienten in die Arztpraxis? Was ist passiert – warum haben die
Selbstheilungskräfte des Kranken nicht „funktioniert“? Und für diejenigen, die gute Erfah-
rungen mit der Akupunktur haben: Warum hat eine nach den ausgewählten Punkten gut
durchgeführte Akupunktur doch keine positive Wirkung? Warum gilt Ähnliches für die allo-
pathische Schulmedizin wie auch für alle anderen Heilverfahren?

Seit Ferdinand Huneke 1941 seine Beobachtungen zum Störherd mit dem Begriff „Sekun-
denphänomen“ beschrieben hat, ist diese Thematik ca. 20 Jahre später von Paul Nogier und
ab 1973 vom Verfasser dieses Buches vor allem in Bezug auf die Ohrakupunktur bei unzäh-
ligen Patienten geprüft und weiterentwickelt worden. Dabei wurde der Begriff der mögli-
chen Störungen vom Störherd zum Störfeld wesentlich erweitert: Ein Störfeld ist eine
ähnliche Noxe wie ein Störherd – nur eben nicht fokal (Herd = Focus), sondern diese Störung
betrifft in der Regel den ganzen Organismus oder zumindest wesentliche Teile. Ein Störfeld
behindert also den Körper in seiner kybernetischen Regulierung, insbesondere bei den die
Ordnung störenden Reizen. 

Aus Sicht einer energetischen Medizin ist nach traditioneller chinesischer Anschauung das
positive Qi – die vis vitalis – gestört (Abb. 1 a), die Selbstheilung wird gemindert und der 
Gegenspieler im energetischen kybernetischen Modell entfaltet seine ungünstige bis massiv
schädliche Wirkung: das negative Qi (chin. Qi sha, Abb. 1 b). 

Leider ist dieses negative Qi (Abb. 1 c) nicht nur im lokalen körperlichen Bereich, dort nennt
man die Auswirkungen zunächst Belastung oder Störfaktor und später Störherd oder Stör-
feld, sondern es kann breit vorhanden sein bei psychischen Spannungszuständen bis hin zu
seelischen Traumen. Und dann gibt es noch Zwischenstufen bzw. Überlappungen etwa bei
Unverträglichkeiten und Giften.

So müssen wir uns also intensiv um dieses negative Qi als eigentlichen Urheber von Stör-
herden und Störfeldern kümmern und andererseits das positive Qi stärken.

Dazu dient dieses Buch, ich wünsche Ihnen eine interessante Lektüre und viel Erfolg bei
Ihren Patienten.

Frank R. Bahr München im Herbst 2019

Abb. 1 a: Qi, die positive
Lebensenergie – auch vis
vitalis genannt

Abb. 1 b: das negative Qi
(Qi sha) – der Gegen-
spieler zum positiven Qi

Abb. 1 c: das rote S des Logos
symbolisiert die Trennung
von YIN-Qi und YANG-Qi



2

Eigene Forschungen zum negativen Qi

Nach intensiven Testungen an einer großen Patientenanzahl konnte ich einen Hinweispunkt für nega-
tives Qi am Mittelfinger im mittleren Fingerglied auf der Innenseite der dominanten Hand (Abb. 2) 
bestimmen. Dann überprüfte ich verschiedene Frequenzreihen mit einem Frequenzgenerator und
konnte feststellen, dass dieser Punkt des negativen Qi auf die diagnostische Frequenz 363 Hertz reagiert. 

Mit Hilfe der Dynamischen Pulstastung (RAC – Erklärung dazu später im Anhang) findet man diese
Frequenz bei allen oben geschilderten Bereichen von Störfaktoren über Störherden und Störfeldern vor –
sowohl im körperlichen wie im seelischen Bereich. 

Günstigerweise konnte ich auch die Eigenschwingung einer Blütenessenz bestimmen, die für diese 
Diagnostik sehr gut geeignet ist: die Blütenessenz von Oregon Grape – dazu später. 

Generell gilt: Die Gründe für Therapieversagen sind Belastungen und Störfaktoren / Unverträglich-
keiten und Gifte / Störherde und Störfelder – und zwar unabhängig von der Art der jeweils gewählten
Therapie.

Auch die wichtigen Diagnosehindernisse Oszillation und Inversion sind im Zusammenhang zu Störher-
den und Störfeldern zu sehen: Diese werden im Anhang gesondert besprochen, um den Lesefluss in
Bezug auf die Störfaktoren, -herde und -felder nicht zu unterbrechen.

Eigene Forschungen zum positiven Qi

Prophylaxe ist das A und O, um die Entwicklung eines negativen Qi zu vermeiden. Dafür muss das posi-
tive Qi in allen Bereichen gestärkt werden, also nicht nur im körperlichen – wie durch die Behandlung
der Basisschwäche – sondern auch im psychischen, seelischen und konstitutionellen Bereich: Dafür habe
ich viele neuen Techniken und weiterführende Frequenzapplikationen entwickelt, die im späteren 
Beitrag Vom Negativen zum Positiven Qi vorgestellt werden.

Abb. 2: der Hinweispunkt für negatives Qi – dieser muss immer am Ende einer Störherd/feld-Behandlung
nochmals überprüft werden. Wenn dieser Hinweispunkt dann noch nochnachweisbar ist, hat man ein 
2. Störgeschehen übersehen.



I: Belastungen und Störfaktoren
Das negative Qi kann unterschiedlich stark ausgeprägt sein, die mildeste Form finden wir bei einer 
Belastung, diese kann eine Vorstufe eines Störherdes sein, das heißt, dass beim Fortdauern einer 
Belastung oder nach einer Verschlimmerung sich daraus ein Störherd oder Störfeld entwickelt.

Wir werden später diskutieren, dass ein Störherd in allen 3 Gewebschichten des Ohres stört – daher ist
der Name im Sinne einer umfassenden Störung so gut gewählt. Darunter verstehen wir, dass die Störung
zunächst nur in einer Gewebeschicht liegt, aber dass dann auch bald die mittlere Gewebeschicht mit
ihren später zu besprechenden Hinweispunkten (Histamin u.a.) betroffen ist und später alle drei Gewe-
beschichten die Störung anzeigt.

Definition: Bei einer Belastung sind noch nicht alle 3 Gewebeschichten beeinträchtigt sondern nur die
Oberflächenschicht mit den Vitaminpunkten (Abb. 3).

Ein Beispiel: Ein mit Formaldehyd belastetes Regal wird im Wohnzimmer aufgestellt. Beim Patienten ist
zunächst nur die Oberflächenschicht gestört – man findet den Punkt für das Vitamin Folsäure als ener-
getisch schwach (bekannter Zusammenhang mit Formaldehyd). 

Erst nach einiger Zeit wird beim Andauern der Belastung oder Vorhandensein weiterer Beeinträchti-
gungen aus dem Störfaktor „Belastung“ ein „echter“ Störherd. Die Diagnostik einer Belastung ist für
den Anfänger mit Hilfe des Punktsuchgerätes nicht sicher genug, der Fortgeschrittene verwendet die
Dynamische Pulstastung (RAC – Erklärung siehe Anhang).

Die Therapie besteht natürlich aus der Entfernung der Belastung und der Gabe des betroffenen Vita-
mins. Seltener werden auch Organe wie Leber, Lunge oder Niere zu stärken sein.

Mit dem Ausdruck Störfaktor bezeichnet man
eine äußere Störung (Elektrisches Feld einer
Hochspannungsleitung, elektromagnetischer
Smog, magnetische Erdfelder, radioaktives
Areal), die ähnlich zu einer Belastung ist, aber
nicht direkt einer Gewebeschicht zugeordnet
werden kann. Sie wirkt also allgemein negativ
auf den Organismus, aber (noch) nicht so
stark, dass man von einer Unverträglichkeit
oder einem Gift sprechen kann – allerdings
gibt es da je nach Stärke fließende Übergänge
bis hin zu Störfeldern.

Erstaunlicherweise gibt es tatsächlich einen
Hinweispunkt auf Elektrosmog, nämlich den
Punkt LG 16 und es existiert sogar eine kalifor-
nische Blütenessenz, die zur RAC-Diagnostik
herangezogen werden kann, es ist die Blüte
Yarrow Environmental Formula.
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Abb. 3: Vitaminpunkte
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II: Unverträglichkeiten und Gifte
a) Unverträglichkeit: Darunter versteht man im Allgemeinen eine Pseudoallergie auf Nahrungsmittel
(Milch, Weizen, bestimmte Nüsse u.a.). Man prüft den Punkt 3E 5 nicht dominant mit der Dynamischen
Pulstastung (RAC) direkt auf die fraglichen Substanzen. Die Stärke der Pseudoallergie kann über die 
üblichen Stöherdhinweispunkte (Abb. 4) bestimmt werden.

Auch Vitaminpunkte werden gefunden – häufig Vitamin B2 und B3. Unser Organismus versucht durch
Einsatz eines Vitamins (siehe später wie bei einem Störherd/Störfeld) die Unverträglichkeit abzumildern.
Für die Suche nach dem passenden Vitamin legt der Fortgeschrittene die Frequenz Bahr 3 peripher auf
oder verwendet die Stabauflage für die Oberflächenschicht und sucht dann mit der fraglichen Substanz
die Vitaminpunkte auf Resonanz ab –> der zuständige wird dadurch deutlich.

Frage der Zuordnung:
A: Gehört ein gefundener Vitaminpunkt zu einem „normalen“ Störherd oder
B: zu einer Belastung oder zu einem „nutritiven“ Störherd = Pseudoallergie = Unverträglichkeit?
Antwort: Vitaminpunkte mit Zugehörigkeit zu einem normalen Störherd verschwinden, wenn dieses
behandelt wird – man muss also vor der Prüfung auf Belastungen oder Pseudoallergien einen Patienten
auf normale Störherde überprüfen und gegebenenfalls diese erst behandeln. 

Wenn die Pseudoallergie nicht sehr ausgeprägt ist (bei Störherdhinweispunkten Typ 4 oder 5), kann
mitunter die Gabe des gefundenen Vitamins ausreichen, um die Symptome zu unterdrücken.

b) Gifte: Diese können in unterschiedlicher Stärke Ursache für Therapieversagen sein, z. B. anfangs eher
nur als Belastung, siehe die Stirnpunkte und Ohrpunkte Abb. 5 a und b. Vor allem ist die Quecksilberbe-
lastung durch Amalgamfüllungen ein Problem, da leider neben der energetischen Belastung des Omega
1-Punktes (Abb. 6) andere Störfelder und Allergien wie Heuschnupfen begünstigt werden.

In Fällen deutlicher Giftwirkung finden wir den allgemeinen Giftpunkt am Ohr (Abb. 7 a) bzw. auch
an der Hand (Abb. 7 b). Hilfreich für die Diagnostik können die folgenden Laserfrequenzen sein:
Amalgamfrequenz = 2.177,60 Hz
Gifte/Entgiftung = 969,00 Hz
Histamin = 1.927,00 Hz
Ordnung = 3E 5 = Thymus = 9.592.00 Hz
Unordnung/Störherd = Frequenz A nach Nogier = 292,00 Hz
verdecktes Störfeld = Frequenz Bahr 7 = 299,75 Hz
negatives Qi = 363 Hz

Abb. 4: 
Störherdhinweis-Punkte
1 = Histamin
2 = Endoxan
3 = Prostaglandin E1
4 = Vitamin C
5 = Lateralitätssteuerpunkt /
Ginseng

Zusatzpunkt bei 
x = pH-Hinweispunkt, dieser wird
nur diagnostisch eingesetzt 
– siehe c) Übersäuerung


